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Nr. 1 

Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Schulverbandes Amerdingen für das Haushaltsjahr 2021 

Auf Grund der Art. 8 u. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetz ( BaySchFG ) sowie der Art. 63 ff. der Ge-
meindeordnung erlässt der Schulverband folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit festgesetzt; er schließt 
im Verwaltungshaushalt 
 in den Einnahmen und Ausgaben mit 108.020,-- €
  
im Vermögenshaushalt 
 in den Einnahmen und Ausgaben mit 60.200,-- € 
ab. 

§ 2 

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
wird auf   0,-- € 
festgesetzt. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

§ 4 

1. Verwaltungsumlage 
Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf ( Umlagesoll ) zur Finanzierung von Ausgaben 
im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2021 auf  78.942,-- € festgesetzt und nach dem Ver-
hältnis der Schülerzahl der Mitgliedsgemeinden bemessen. 
 
Für die Berechnung der Verwaltungsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem Stand vom 
01.10.2020 auf 40 Schüler festgesetzt. 
 
Die Verwaltungsumlage wird je Schüler auf  1.973,55 € festgesetzt. 

2. Investitionsumlage 
Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf ( Umlagesoll ) zur Finanzierung von Ausgaben 
im Vermögenshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2021 auf  23.200,-- € festgesetzt und nach dem Verhält-
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nis der Schülerzahl der Mitgliedsgemeinden bemessen. 
 
Für die Berechnung der Investitionsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem Stand vom 01. 10. 
2020 auf 40 Schüler festgesetzt. 
 
Die Investitionsumlage wird je Schüler auf   580,00 €  festgesetzt. 

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 
wird auf  100.000,-- € 
festgesetzt. 

§ 6 

Die Schulverbandsumlage wird für jedes Haushaltsjahr neu festgesetzt. Die Schulverbandsumlagen werden am 
15.02., 15.08. des jeweiligen Rechnungsjahres zur Zahlung fällig. Die Zahlungen sind ohne einer weiteren Mit-
teilung zu den o.g. Terminen auf eines der Konten des Schulverbandes zu überweisen. Werden die Umlagen 
nicht rechtzeitig entrichtet, so können von der säumigen Gemeinde Zinsen in Höhe von einhalb vom Hundert 
für jeden vollen Monat erhoben werden. 
Ist die Verwaltungsumlage bei Beginn des Haushaltsjahres noch nicht festgesetzt, so sind die Beträge des vo-
rangegangenen Haushaltsjahres zunächst als Teilzahlung zu den o.g. Terminen unaufgefordert weiterzuzahlen. 
Die Angleichung erfolgt nach Rechtskraft der neuen Haushaltssatzung. 

§ 7 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

§ 8 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2021 in Kraft. 

II. 

Die Haushaltssatzung enthält keine nach Art. 9 Abs. 1 BaySchFG, Art. 40 KommZG in Verbindung mit Art. 67 und 
71 GO genehmigungspflichtigen Teile (Schreiben des Landratsamtes Donau-Ries vom  
24.06.2021, Gesch.-Nr. 200;027-941/4). 

III. 

Gemäß Art. 9 Abs. 1 BaySchFG in Verbindung mit Art. 40 KommZG, Art. 65 Abs. 3 GO und § 4 Bekanntma-
chungsverordnung liegen die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für die gesamte Zeit ihrer Wirksamkeit in 
der Gemeindekanzlei Amerdingen, 86735 Amerdingen, Hauptstraße 12 und in der Geschäftsstelle der Verwal-
tungsgemeinschaft Ries, 86720 Nördlingen, Beuthener Str. 6 ( Kämmerei ) innerhalb der allgemeinen Ge-
schäftsstunden zur Einsichtnahme auf. 
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Amerdingen, den 29.06.2021 
Schulverband Amerdingen 
Berchtenbreiter 
Schulverbandsvorsitzender 
 

 

Nr. 2 

Bekanntmachung 
 
Die Aufgebotsfrist für das verloren gegangene Sparkassenbuch Nr. 3211023688, lautend auf Gertrud Heuber-
ger, ist abgelaufen. Berechtigte Ansprüche wurden nicht geltend gemacht. Das Sparkassenbuch wird hiermit für 
kraftlos erklärt. 
 
Dillingen a. d. Donau, 30.06.2021 
Sparkasse Dillingen-Nördlingen 
 

 

Nr. 3 

Bekanntmachung 
 
Das von der Sparkasse Dillingen-Nördlingen ausgestellte Sparkassenbuch  
Nr. 3502090530, lautend auf den Namen Orhan Akcay, ist verloren gegangen. Der Inhaber wird hiermit aufge-
fordert, das Sparkassenbuch innerhalb von drei Monaten, von der Veröffentlichung an gerechnet, unter Gel-
tendmachung seiner Ansprüche bei uns vorzulegen. Andernfalls wird das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt. 
 
Dillingen a.d. Donau, den 30.06.2021  
Sparkasse Dillingen-Nördlingen 
 
 
Nr. 4 
 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Schulverbandes Deiningen für das Haushaltsjahr 2021 

I. 

Auf Grund der Art. 8 u. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetz ( BaySchFG ) sowie der Art. 63 ff. der Ge-
meindeordnung erlässt der Schulverband folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit festgesetzt; er schließt 
im Verwaltungshaushalt 
 in den Einnahmen und Ausgaben mit 613.870,-- €  
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im Vermögenshaushalt 
 in den Einnahmen und Ausgaben mit 193.554,-- € 
ab. 

§ 2 

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
wird auf   0,-- € 
festgesetzt. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

§ 4 

1. Verwaltungsumlage 
Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf ( Umlagesoll ) zur Finanzierung von Ausgaben 
im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2021 auf 456.899,-- € festgesetzt und nach dem Ver-
hältnis der Schülerzahl der Mitgliedsgemeinden bemessen. 
 
Für die Berechnung der Verwaltungsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem Stand vom 
01.10.2020 auf 210 Schüler festgesetzt. 
 
Die Verwaltungsumlage wird je Schüler auf 2.175,71 € festgesetzt. 

2. Investitionsumlage  
 

 Eine Investitionsumlage wird nicht festgesetzt. 

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 
wird auf  300.000,-- € 
festgesetzt. 

§ 6 

Die Schulverbandsumlage wird für jedes Haushaltsjahr neu festgesetzt. Die Schulverbandsumlagen werden am 
15.02., 15.05., 15.08., 15.11. des jeweiligen Rechnungsjahres zur Zahlung fällig. Die Zahlungen sind ohne einer 
weiteren Mitteilung zu den o.g. Terminen auf eines der Konten des Schulverbandes zu überweisen. Werden die 
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Umlagen nicht rechtzeitig entrichtet, so können von der säumigen Gemeinde Zinsen in Höhe von ein halb vom 
Hundert für jeden vollen Monat erhoben werden. 
Ist die Verwaltungsumlage bei Beginn des Haushaltsjahres noch nicht festgesetzt, so sind die Beträge des vo-
rangegangenen Haushaltsjahres zunächst als Teilzahlung zu den o.g. Terminen unaufgefordert weiterzuzahlen. 
Die Angleichung erfolgt nach Rechtskraft der neuen Haushaltssatzung. 

§ 7 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

§ 8 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2021 in Kraft. 

 

II. 

Die Haushaltssatzung enthält keine nach Art. 9 Abs. 1 BaySchFG, Art. 40 Abs. 1 KommZG in Verbindung mit Art. 
67 und 71 GO genehmigungspflichtige Teile (Schreiben des Landratsamtes Donau - Ries vom 01.07.2021 Ge-
sch.-Nr. 200-027;941/2.2). 

III. 

Gemäß Art. 9 Abs.1 BaySchFG in Verbindung mit Art. 40 KommZG, Art. 65 Abs. 3 GO und § 4 Bekanntma-
chungsverordnung liegen die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für die gesamte Zeit ihrer Wirksamkeit in 
der Gemeindekanzlei Deiningen, 86738 Deiningen, Alerheimer Straße 4 und in der Geschäftsstelle der Verwal-
tungsgemeinschaft Ries, 86720 Nördlingen, Beuthener Str. 6 ( Kämmerei ) innerhalb der allgemeinen Ge-
schäftsstunden zur Einsichtnahme auf. 

Deiningen, den 05. Juli 2021 
Schulverband Deiningen 
Rehklau 
Schulverbandsvorsitzender 
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Nr. 5 
Vollzug der Verordnung zur Regelung bestimmter Fragen der amtlichen Überwachung des Herstellens, Be-

handelns und Inverkehrbringens von Lebensmitteln tierischen Ursprungs (Tierische Lebensmittel-
Überwachungsverordnung - Tier-LMÜV) und der Verordnung (EU) 2019/624 

 
Allgemeinverfügung 

zur Ernennung von im Landkreis Donau-Ries praktizierenden Tierärzten 
zu amtlichen Tierärzten für die  

Schlachttieruntersuchung bei Notschlachtungen 
 
 

Das Landratsamt Donau-Ries erlässt auf Grund von § 2a Tier-LMÜV und Art. 3 Abs. 2 des Gesetzes über den 
öffentlichen Gesundheits- und Veterinärdienst, die Ernährung und den Verbraucherschutz sowie die Lebens-
mittelüberwachung (GDVG) folgende  

 
 

Allgemeinverfügung: 
 
 

1. Alle Personen, die nach § 2 der Bundes-Tierärzteordnung zur Ausübung des tierärztlichen Berufs befugt 
sind, werden für den Fall, dass sie im örtlichen Zuständigkeitsbereich des Landkreises Donau-Ries, ausge-
nommen in Betrieben im Zuständigkeitsbereich der  Bayerischen Kontrollbehörde für Lebensmittelsicher-
heit und Veterinärwesen (KBLV), von einer für ein Tier verantwortlichen Person im Rahmen der Notschlach-
tung außerhalb des Schlachtbetriebs für eine Schlachttieruntersuchung gemäß Art. 4 der Verordnung (EU) 
2019/624 hinzugezogen werden, im Hinblick auf die Schlachttieruntersuchung dieses Tieres und die Ausstel-
lung der Gesundheitsbescheinigung nach Anhang IV Kapitel 5 Durchführungsverordnung (EU) 2020/2235 zu 
amtlichen Tierärztinnen und Tierärzten im Sinne des Art. 3 Nr. 32 und zu Bescheinigungsbefugten im Sinne 
des Art. 3 Nr. 26 der Verordnung (EU) 2017/625 ernannt. 

 
2. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben. 
 
3. Für den Erlass dieser Allgemeinverfügung werden keine Kosten erhoben. 
 
 
 

Gründe: 
 

I. 
 

Die Tier-LMÜV wurde zuletzt unter anderem durch den § 2a Tier-LMÜV geändert. Hierbei wurde von der Er-
mächtigung des Art. 13 Abs. 1 Satz 2 der Verordnung (EU) 2019/624 Gebrauch gemacht.  
 
Durch die Gesetzesänderung darf die zeitnahe Schlachttieruntersuchung bei frisch verunfallten Tieren nur noch 
durch amtliche Tierärzte durchgeführt werden. Durch Art. 13 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung (EU) 2019/624 darf 
die zuständige Behörde Personen, die nach § 2 der Bundes-Tierärzteordnung zur Ausübung des tierärztlichen 
Berufs befugt sind, für die Durchführung der Schlachttieruntersuchung außerhalb eines Schlachtbetriebes im 
Falle der Notschlachtung zu amtlichen Tierärztinnen und Tierärzten ernennen. Eine zeitnahe Schlachttierunter-
suchung bei frisch verunfallten Tieren durchzuführen soll im Sinne des Tierschutzes damit erhalten bleiben. 

 
 

II. 
 

Das Landratsamt Donau-Ries ist für den Erlass dieser Allgemeinverfügung sachlich und örtlich zuständig gemäß 
Art. 3 Abs. 2 GDVG i. V. m. § 2a Tier-LMÜV  und Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 des Bayerischen Verwaltungsverfahrens-
gesetzes (BayVwVfG). 
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Gemäß Art. 13 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung (EU) 2019/624 müssen amtliche Tierärzte, die die in Artikel 18 der 
Verordnung (EU) 2017/625 genannten Aufgabe wahrnehmen, die in Anhang II Kapitel I der vorliegenden Ver-
ordnung aufgeführten spezifischen Mindestanforderungen erfüllen. Art. 13 Abs. 1 Satz 2 der Verordnung (EU) 
2019/624 erlaubt den Mitgliedstaaten, bei den in der Vorschrift genannten Tätigkeiten von diesen Anforderun-
gen Ausnahmen zu machen. Von dieser Ausnahmemöglichkeit hat Deutschland mit der Regelung des § 2a Tier-
LMÜV Gebrauch gemacht und den zuständigen Behörden die Möglichkeit eröffnet, Personen, die nach § 2 der 
Bundes-Tierärzteordnung zur Ausübung des tierärztlichen Berufs befugt sind, für die in der Vorschrift genann-
ten Tätigkeiten zu ernennen. Davon erfasst ist unter anderem die Durchführung der Schlachttieruntersuchung 
außerhalb eines Schlachtbetriebes im Falle der Notschlachtung. Auf Grund dieser Vorschrift erfolgt die vorlie-
gende Ernennung. 
 
Art. 5 Abs. 2 der Verordnung (EU) 2017/625 stellt Anforderungen an die Ernennung von amtlichen Tierärzten. 
Die Ernennung hat in schriftlicher Form unter Angabe der amtlichen Kontrolle und anderen amtlichen Tätigkei-
ten sowie der damit zusammenhängenden Aufgaben, auf die sich die Ernennung bezieht, zu erfolgen. Die Ziffer 
1 dieses Bescheides erfüllt diese Voraussetzungen. 
 
Ziel der Regelung ist die Wahrung des Tierschutzes. Voraussetzung für eine Notschlachtung ist gemäß Anhang 
III Abschnitt I Kapitel VI Nr. 1 der Verordnung (EU) 853/2004, dass ein ansonsten gesundes Tier einen Unfall 
erlitten hat, der seine Beförderung zum Schlachtbetrieb aus Gründen des Tierschutzes verhindert. nachdem die 
Notschlachtung nur bei frisch verunfallten Tieren möglich ist und den Tieren langes Leiden erspart werden 
muss, ist in derartigen Situationen schnelles Handeln erforderlich. Dies kann insbesondere dadurch gewährleis-
tet werden, dass die rechtlich erforderliche Schlachttieruntersuchung für die Notschlachtung durch Tierärzte 
durchgeführt wird, welche innerhalb kurzer Zeit vor Ort sein können. Eine andere Möglichkeit, dem Tierschutz 
in gleichem Maße Rechnung tragen zu können, ist nicht ersichtlich. Insbesondere eine Durchführung der 
Schlachttieruntersuchung durch im Amt angestellte amtliche Tierärzte oder Amtstierärzte ist im Hinblick auf 
das Erfordernis der schnellen Handlungsfähigkeit nicht gleich geeignet. Durch die Regelung wird neben dem 
Interesse des Tierschutzes auch dem Interesse der Tierhalter Rechnung getragen, da ohne die Notschlachtung 
das Tier nicht mehr in die Lebensmittelkette eingebracht werden könnte.  
 
Die Kostenentscheidung beruht auf Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 Kostengesetz. 
 
 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht in Augsburg, Postfachanschrift: Postfach 112343, 86048 Augsburg, Hausanschrift: Korn-
hausgasse 4, 86152 Augsburg, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den Ge-
genstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden. 
 
Die Aussetzung der Vollziehung kann beim Landratsamt Donau-Ries oder der Regierung von Schwaben, Fronhof 
10, 86152 Augsburg, die Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung beim Bayerischen Verwaltungsgericht 
Augsburg, Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg beantragt werden. 
 
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
­ Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 

22.06.2007 (GVBl 13/2007) wurde das Widerspruchsverfahren im Bereich des Infektionsschutzgesetzes ab-
geschafft. Es besteht keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen. 

­ Die Klageerhebung in elektronischer Form (z. B. durch E-Mail) ist unzulässig. 
­ Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen zum Verwaltungsgericht seit 01.07.2004 grundsätzlich ein 

Gebührenvorschuss zu entrichten. 
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weitere Hinweise: 
Die Tätigkeit der Schlachttieruntersuchung bei Notschlachtungen und die damit verbundene Ausstellung von 
Gesundheitsbescheinigungen wird als eine privatrechtliche Dienstleistung eines Tierarztes gegenüber dem 
Auftraggeber (Tierhalter) angesehen. eine Übertragung behördlicher Aufgaben in Form der Beleihung oder der 
Beauftragung als Verwaltungshelfer ist nicht erforderlich. die Vergütung für die Dienstleistung (Schlachttierun-
tersuchung in Verbindung mit der Ausstellung des Gesundheitsbescheinigung) ist im Rahmen des Privatrechts 
(z. B. nach der Gebührenordnung für Tierärzte) direkt zwischen Tierhalter und Tierarzt abzurechnen. 
 
Donauwörth, 01.07.2021 
 
Langner 
Oberregierungsrätin 
 
 
Nr. 6 
 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Oberndorfer Gruppe, 
Sitz Oberndorf a. Lech, für das Haushaltsjahr 2021 
 
 

 
 

I. 
Haushaltssatzung 2021 

 
 

II. 
 
Das LRA Donau-Ries hat als Rechtsaufsichtsbehörde mit Schreiben vom 01.07.2021 mitgeteilt, dass die Haus-
haltssatzung und der Haushaltsplan 2021 rechtsaufsichtlich behandelt wurden und die erforderliche Genehmi-
gung nach Art. 40 Abs. 1 Satz 1 KommZG und Art. 71 Abs. 2 GO erteilt wurde.  
 
 

III. 
 

Der Haushaltsplan liegt vom Tage der Bekanntmachung an eine Woche lang in der Verwaltung des Zweckver-
bandes (Gemeinde Oberndorf a. Lech,  Eggelstetter Str. 4, 86698 Oberndorf a. Lech) innerhalb der allgemeinen 
Geschäftsstunden für jedermann zur Einsichtnahme auf. 
 
Oberndorf a. Lech, den 06.07.2021 
Zweckverband zur Wasserversorgung  
der Oberndorfer Gruppe 
 
gez. Moll 
1. Verbandsvorsitzender 

 
 
 
 

Landratsamt Donau-Ries 
Stefan Rößle 

Landrat 
 
 
 

 


